Termine der Kranichhaus-Gesellschaft

Der Eintritt zu den Vorträgen im Kranichhaus ist frei. Bitte beachten Sie die Plakatierungen in Otterndorf und die Mitteilungen in der Tagespresse.

Donnerstag, den 5. Februar 2004, 20.00 Uhr, Kranichhaus

Matthias Schön M. A. (Bederkesa): Archäologie in und um Otterndorf

Im Raum um Otterndorf sind zahlreiche Fundbereiche aus der Zeit um Christi Geburt bis zum 5. Jh. und dann wieder aus Mittelalter und Neuzeit bekannt. Zu den letztgenannten gehört die Stadt Otterndorf selbst, die auf einer mächtigen Wurt liegt. In dem Vortrag werden vor allem die Ergebnisse der Untersuchungen der Gräberfelder und Grabfunde bei Otterndorf-Westerwörden und Neuenkirchen-Dörringworth vorgestellt. Diese Gräber datieren in das 4. - 5. Jh., die „altsächsische Zeit“, und besitzen für die Erforschung der Kultur der Völkerwanderungszeit weit über das Elbe-Weser-Dreieck hinaus besondere Bedeutung, weil es auf beiden Fundplätzen gelang, Skelettgräber dieses Zeitabschnittes auszugraben. Die Frage, weshalb im einheimischen Milieu im 4. Jh. die Sitte aufkam, die Verstorbenen auch unverbrannt zu beerdigen, ließ sich anhand dieser Gräber verfolgen und weitgehend klären. In dem Vortrag werden auch andere wichtige Funde nicht nur aus der Völkerwanderungszeit sondern auch aus dem Mittelalter vorgestellt, die im Raum um Otterndorf gefunden worden sind.

Freitag, den 27. Febr. 2004, 20.00 Uhr, Aula der Grundschule Otterndorf

Öffentliche Präsentation des Facsimile-Drucks Johannes Brahms / Hermann Allmers: Feldeinsamkeit

Feldeinsamkeit, eines der schönsten Gedichte von Hermann Allmers, wurde um 1880 von Johannes Brahms als Lied für Solostimme mit Klavierbegleitung vertont. Die Urschrift des Liedes schenkte der Komponist dem Dichter 1896 zu Allmers’ 75. Geburtstag. Als Till Sailer sich im vergangenen Jahr als Stadtschreiber in Otterndorf aufhielt, wurde er auf das Manuskript aufmerksam und regte die Herstellung eines kommentierten Facsimile dieses bekannten Brahmsschen Liedes an. Im feierlichen Rahmen und selbstverständlich mit Musik soll dieses Facsimile am 27. Februar in Otterndorf vorgestellt werden.

Donnerstag, den 15. April 2004, 20.00 Uhr, Kranichhaus

Dr. Otto Knottnerus (Groningen/NL): "das Land, wo Milch- und Mehlbüdel fließt...": Landarbeiterkultur und ländliche Protestbewegungen in den Elbmarschen

Das Land Hadeln sowie die benachbarten Landschaften waren seit jeher bekannt als Gegenden, in denen die Landbewohner störrisch an ihren alten Sitten und Gewohnheiten festhielten. Es lässt sich aber zeigen, dass diese vermeintlich uralten Traditionen erst im 18. und frühen 19. Jahrhundert entstanden. Gesinde und Tagelöhner wehrten sich auf diese Weise gegen ihre drohende Proletarisierung. Dabei wurden städtische Konsummodelle und zünftische Organisationsformen übernommen, die schon bald als überholt erscheinen mussten. Die Grossbauern haben sich dennoch damit abgefunden, um einer drohenden Abwanderung in die Großstadt vorzubeugen.

Donnerstag, den 27. Mai 2004, 20.00 Uhr, Kranichhaus

Hinnerk Goldstein: ‚Otterndorf in Farbe‘ – 1950-1960

In einem besinnlichen Rückblick stellt Hinnerk Goldstein eigene und fremde Ansichten aus Otterndorf und seiner Umgebung aus den fünfziger Jahren vor.

Donnerstag, den 10. Juni 2004, 20.00 Uhr, Kranichhaus

Dr. Dorothea Schröder (Hamburg): „Bey solcher morgenröth verlangt man keine sonne...“ – Auf den Spuren von Maria Aurora von Königsmarck

Die schöne Gräfin Königsmarck, heute vor allem als Mätresse Augusts des Starken bekannt, wurde von ihren Zeitgenossen als Dichterin und Kunstmäzenin verehrt. Von Stade, wo sie 1662 zur Welt kam, führte ihr abenteuerlicher Lebensweg nach Hamburg, Schweden, Dresden und Quedlinburg. D. Schröder, Autorin eines Buches über M. A. v. Königsmarck, stellt eine grosse Dame der Barockzeit vor und berichtet von der Suche nach den Spuren ihres Wirkens (mit Dias + Musikbeispielen)

Freitag 2. bis Sonntag 4. Juli 2004 2004: Exkursion nach Quedlinburg und in den östlichen Harz 

(Anmeldung bei H. V. Feldmann – Näheres hierzu auf S. 41)

Freitag, den 22. Oktober 2004, 19.00 Uhr, Restaurant ‚Elbterrassen‘, Otterndorf

Prof. Dr. Wolfgang Richter (Rostock): Antiker Mythos in der Bildsprache der Gegenwart : ‚Ikaros – Sysiphos – Europa‘

In seinem Vortrag anlässlich der Mitgliederversammlung der Kranichhaus-Gesellschaft befasst sich Prof. Richter mit der Gegenwart der Antike in Metaphern und ‘geflügelten Worten’ und mit der Frage, wie diese im Gespräch wirken.

Donnerstag, den 11. November 2004, Kranichhaus

Dr. Axel Behne: Die Stände Landes Hadeln – Selbstverwaltung und ‚bürgerliche Repräsentation‘ vor ihrer Erfindung

Vom 16. bis zum 19. Jh. existierte die Körperschaft der Stände Landes Hadeln als oberste Vertretung der Landeseinwohner gegenüber den Fürsten und zum Teil auch gegenüber auswärtigen Mächten. Aus welchen Mitgliedern sich dieses Gremium zusammen setzte, welche Rechte es hatte, wo und wann es zusammen trat und welche „nachhaltigen“ Wirkungen von ihm ausgingen – darüber soll hier nachgedacht werden.

Freitag, den 26. November 2004, 20 Uhr, Kranichhaus

Sondervortrag: Dr. Hans-Jürgen Döscher: Gustav Stille

Dr. Axel Behne

